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Breitefitahe 14, 
n Gneſen bei Ch. Spindler, 
in Grën bei F. Streifand, 
in Breslau b. Emil Kabath. 


Berlin, 12. Septbr. Der König hat dem Vorſitzenden der königl. 
Eifenbabr- Direktion zu Saarbrücken, Reg.⸗Rath Thomas Jecklin, 
dem Voyſitzenden des Eiſenbahn⸗Kommiſſariats zu Berlin, Reg. und 
Baurath Auguſt Benſen, und dem Vorfigenden der königl. Eiſenbahn⸗ 
Kommifſion zu Breslau, Reg.⸗ und Baurath Werner Spielhagen, den 
Charakter als Geh. Reg.⸗ Rath verliehen P S 

Der Großbherz. badiſche Kameral - Braktifant Hilspach iſt zum 
Milittr⸗Intendantur⸗Aſſeſſor ernannt und der Intendantur XIV. 
Armer⸗Corps überwieſen worden. 


Arief- und Beitungsberichte. 
Berlin, 12. September. 


— Der General-Feldmarſchall Freiherr v. Manteuffel iſt 
geſtern, am 11., Nachmittags aus Varzin hierher zurückgekehrt und 


Merſeburg abgereiſt. 

— Sr. M. Schiff „Ariadne“ iſt, telegraphiſcher Nachricht zu⸗ 
folge, am 11. d. M., von Batavia kommend, in Aden eingetroffen. 
Aa Bord Alles wohl. 

— Der General⸗Poſtmeiſter, Wirkl. Geh. Rath Dr. Stephau, 
wird, wie die „Kreuzztg.“ hört, von ſeiner mehrwöchentlichen Inſpek⸗ 
tionsreiſe am 12. d. zurückerwartet. Gerade die diesjährigen Viſita⸗ 
tionsreiſen des Generalpoſtmeiſters dürften von beſonderer Wichtigkeit 
geweſen ſein, weil ſich die Folgen der Verſchmelzung der Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Verwaltung bereits deutlich überſehen ließen. Der Ge⸗ 
neral⸗Poſtmeiſter ſoll wiederholt feine volle Zufriedenheit über das 
gute Zuſammenwirken der Beamten beider Reſſorts zu erkennen ge⸗ 

geben, auch zugleich die Ueberzeugung gewonnen haben, daß bei dem 
vorzüglichen Ineinandergreifen der zwei Verwaltungen die für dies 
Jahr noch geplante Erweiterung und Verdichtung des Telegraphen⸗ 
Netzes ohne Schwierigkeit ſich werde bewerkſtelligen laſſen. 

— Das preußiſche Abgeordnetenhaus beſchloß am 26. Juni d. J., 
die Regierung zu erſuchen, der Oberrechnungs kammer die 
folgenden Beſchlüſſe mitzutheilen: - 

„Das Haus des Abgeordneten wünſcht, 1) daß die Oberrechnungs⸗ 
kammer in ihren Bemerkungen zur nächſten allgemeinen Rechnung dem 
Landtage die Geſichtspunkte mittheile, von welchen ſie bei Vornahme 

n Abänderungen in dem Vexzeichniß der von. ihrer regelmäßigen 
ng ausgeſchloſſenen | ausgeht; 2) daß die Oberrech⸗ 
nungskammer auch künftig ihren Bemerkungen in ähnlicher Weiſe, wie 
in dieſem Jahre, eine ſummariſche Zuſammenſtellung der ſämmtlichen 
von ihr aufgefundenen Abweichungen von Etatsgeſetzen beifüge; 3) daß 
die Oberrechnungskammer in ihren Bemerkungen zur nächſten Rech⸗ 
nung ſich darüber äußere: a. worauf ſie formell ihre Berechtigung 
gründe die Ausgleichung in den von ihr bei Reviſion der Rechnungen 
monirten Fondsverwechſelungen von einem Jahre auf das andere an⸗ 
zuordnen, b. in welcher Weiſe und nach welchen Grundſätzen bisher 
die Ausgleichung der Fonds materiell ausgeführt worden.“ 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, glaubt die Oberrechnungskammer 
von der Vorlegung der sub 2 gedachten ſummariſchen Zuſammenſtel⸗ 
lung Abſtand nehmen zu dürfen, da letztere nur ein ſtatiſtiſches In⸗ 
tereſſe habe und das Sammeln und Ordnen des Materials überaus 

ſchwierig und mühevoll ſei. Mit einer ſolchen Rückäußerung wird ſich 
das Abgeordnetenhaus ſchwerlich befriedigt erklären, weil daſſelbe zum 
Zwecke geeigneter Remedur ein großes Intereſſe daran hat, zu erfah⸗ 

ren, welche geſetzlichen Beſtimmungen über Einnahmen und Ausgaben 
des Staates mehr oder weniger von den einzelnen Behörden unbe⸗ 
achtet gelaſſen oder verletzt werden. 

— Obertribunalrath Schweitzer, welcher dem höchſten preußi⸗ 

ſchen Gerichts hofe 21 Jahre hindurch angehört hat, ift, der „Voſſ. 
Ztg.“ zufolge, am 8. d. Monats in feinem 68. Lebensjahre geſtorben. 

: — Nach dem von dem Kriegsminiſterium für den Monat Juli 
über den Krankenſtand des preußiſchen Heeres, des ſächſiſchen 
und württembergiſchen Armee⸗Corps erſtatteten Hauptberichte betrug 
die Zahl der in den Lazarethen militärärztlich Behandelten 27,648, 

oder 7,7 pet. der Effektivſtärke. Todesfälle kamen 145 vor, worunter 
19 durch Selbſtmord und 12 durch Verunglückungen. Unter den 
Krankheiten hatten dies Mal die Lungenſchwindſucht die meiſten Opfer, 

nämlich 30, gefordert, es folgte der Typhus mit 27, Lungenentzündung 
mit 8, Herzklappenfehler mit 4 u. ſ. w. Am Such de iſt ein Soldat 
7 Lem ch auf dem Marſche von Oſtrowo nach Krotoſchin — ge 
torben. 

— Das Kriegsminiſterium (allgemeines Kriegsdepartement) hat 
die Corps⸗Intendanturen dahin Lerſtändigt, daß es nicht dem minde⸗ 
ſten Zweifel unterliegt, GR die im 8 69, Abi. 6, des Reichs⸗Militär⸗ 

geſetzes unter Strafe geſtellte Kontrollentziehung der ring: 
6 rejerviiten erſter Klaſſe lediglich als eine Uebertrekung und nicht 
als ein militäriſches 


. SEN ey nee Es 175 da 1 
Ié i den Zivilgerichten zu verfolgen und von dieſen zu bes 
1 Ee be? die deshalb erkannten Geldſtrafen dem Zivilfonds 
k zuführen, als andererſeits die erkannten Haftſtrafen von den Zivil⸗ 
Eur zu vollſtrecken find. Wie der 5 27 der Militär: Strafvoll- 
reckungs⸗Ordnung lediglich auf ſolche Gelpſtrafen ſich beziehe, deren 
eſtſetzung von militäriſchen Organen erfolgt, jo beziehen ſich die in 
Betracht kommenden Vorſchriften des Geſetzes wegen Ausübung der 
Militäriſchen Kontrolle und der Disziplinar⸗Strafordnung nur auf 
ſelche Geld⸗ und Haftſtrafen, welche wegen der Kontrollentziehung der 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, zu denen die Erſatzreſerviſten 
erſter Klaſſe nicht gehören, militäriſcherſeits eg e 
Le Die Behörden find benachrichtigt worden, daß auf Grund des 
Geſetzes vom 4. Juli mit Anfang 1877 die Lehrer, welche auf die 
dann befeitigten Leiſtungen für Schulzwecke Anſpruch haben, von den 
zum Schulunterhalt Verpflichteten nach dem bessere Einnahme⸗ 
Dit entſchädigt werden. Demgemäß find beſagte „Entſchädigungen 
leunig zu ermitteln und wegen deren Aufbringung Exforderliches 
AInzuordnen. Die Ermittelung erfolgt nach dem Einnahme⸗Durchſchnitt 
in den Kalenderjahren 1870 bis 1875 einſchließlich, und es kommen 
dabei nur die ohne jede Gegenleiſtung entrichteten Abgaben, nicht alſo 
Sebihren für e Leiſtungen in Betracht. Die von den Be⸗ 
echtigten anzuerfennenden Durchſchnittsberechnungen werden mit den 
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wie die „Kr.⸗Ztg.“ ſchreibt, heute Morgen 8% Uhr von hier nach 


i Jahrgang. 
Mittwoch, 13 September 


(Erſcheint täglich drei Mak.) 
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bezüglichen Beſchlüſſen der verpflichteten Gemeinden, beziehungsweiſe 
der anderweiten Schulorgane, den vorgeſetzten Regierungen zur Ge⸗ 
nehmigung eingereicht. ö 

Kulm, 10. Septb. In der bekannten Zeugenzwangaffaire 
ſchreiht man der „Germ.“: „Odrowski ſicht noch, obwohl geſtern die 
acht Wochen, zu denen er vexurtheilt worden, ihr Ende erreichten. 
Am 8. c. wurde ihm vom Richterkollegium eröffnet, daß ihm noch 
3. Monate Gefängniß Meer e wenn er ſich auch ferner⸗ 
hin weigern ſollte, den Autor unter Anklage ſtehenden Korre⸗ 
ſpondenz vom 19. März zu neunen. Odrowski kam natürlich dem 
Wunſche der Richter nicht nach, die dreimonatliche Gefängnißſtrafe 
wurde über ihn dier und ferner noch hinzugefügt, daß er nach 
Verlauf dieſer dreimonatlichen Gefängnißſtrafe einer weiteren Strafe 
von 6 Monaten ohne beſonderen Richterſpruch verfallen werde, 
wenn er ſich nicht von ſelbſt ohne Aufforderung des Richterkollegiums 
zum Eingeſtändniß verſtehen ſollte.“ 

Fulda, 8. Septbr. Ueber das am Vorabende des Sedanfeſtes 
auf den Kaufmann Joſeph Schmitt dahier verübte „Attentat“ mel⸗ 
det das hieſige „Kreisblatt“ Folgendes: Nach deu von der Polizei⸗ 
behörde angeftellten Unterſuchungen können wir heute das erfreuliche 
Reſultat melden, daß die fünf „ſcharfen Nevolverſchüſſe“ keinenfalls 
mit einer Püier fehr! je ft wahrſcheinlich mit einem in 
neuerer Zeit hier ſehr beliebten Spielzeng muthwilliger Knaben, näm⸗ 
lich mit einem ſog. Gummiſchneller verübt worden ſind, welche eine 
Fenſterſcheibe zertrümmerten und auf der gegenüber befindlichen Wand 
einen höchſt minimalen Eindruck erzeugten. Mit ziemlicher Gewißheit 
iſt anzunehmen, daß es ſich ähnlich mit den zwei „ſcharfen Schüſſen“ 
verhält, welche einige Tage ſpäter in dem Garten des Geſellenver⸗ 
eins abgefeuert wurden und einen Dachziegel beſchädigten. 

Paris, 9. Sept. Die legitimiſtiſche „Union“ druckt folgenden 
biſſigen Brief, den ein Provinzblatt brachte, ab. Derſelbe beſchäftigt 
ſich mit der Herkunft des Herrn Gambetta und lautet: 
„Univers“ forderte neulich Herrn Spuller, Deputirter und alter 
ego des Herrn Gambetta, auf, ſeine Nationalität darzuthun Ex hätte 
auch Herrn Gambetta ſelbſt auffordern können, Beweiſe für die ſeinige 
zu liefern. Nachſtehendes kann ich als vollſtändig begründet mik⸗ 
theilen: Der Vatter des Herrn Gambetta war Genuefer; dieſes iſt 
bekannt; man glaubt aber allgemein, daß der Ex⸗Diktator felbſt Fran⸗ 
zoſe ſei. Das iſt aber nicht der Fall. Als der gute Léon (dieſes iſt 
der Vorname Gambetta's) das Alter erreicht hatte, um an der Re⸗ 
krutenziehung theilzunehmen, kehrte er ſeine Eigenſchaft als Italiener 
heraus, um Geet Militärdienſt zu entgehen. Er war immer ein „fondre 
de guerre“. Falls dieſe Behauptungen ſchlecht begründet fein ſollten, 
fo muß es Herrn Gambetta am Herzen liegen, fie in kürzeſter Friſt 
und auf's Schlagendſte zu widerlegen, ſah man doch ſchon bei viel 
geringeren Dingen die Mähne des vor Entrüſtung aufſpringenden 
Lowen ſich emporſträuben. 


Die pariſer Blätter beſchäftigen ſich zur Zeit ſehr lebhaft mit 
dem König von Bayern. Derſelbe fol angeblich am vorigen 
Sonntag der deutſchen Botſchaft ſeine Ankunft in Paris haben an⸗ 
zeigen laſſen. Nun ſoll König Ludwig tagtäglich vergeblich erwartet 
werden. Die Blätter überbieten ſich in „geiſtreichen“ Vermuthungen 
über die Urſache des Ausbleibens des königlichen Gaſtes. Der „Figaro“ 
meint, der König habe in einem franzöſiſchen Blatte geleſen, daß ſein 
Inkognito verrathen ſei und deshalb ſeine Reiſe aufgegeben. Das iſt 
das Harmloſeſte, was produzirt worden iſt. Die „Patrie“ verſteigt 
ſich zur offenbarſten Taktloſigkeit. 

Konſtantinopel. Während alle Mächte eifrig mit der Friedens⸗ 
mediation beſchäftigt ſind, verbreitet eine Depeſche des „N. W. T.“ 
die Senſations⸗Nachricht, die Pforte habe an ihre Vertreter eine ber: 
trauliche Note, des Inhalts gefandt, daß die Türkei zum Aeußer⸗ 
ſten (2 entſchloſſen ſei und die „ungerechte“ Einmiſchung der Mächte 
ſich nicht weiter gefallen laſſe. 

Dieſe Mittheilung muß um ſo vorſichtiger aufgenommen werden, 
als die Pforte durch ein ſolches Verfahren gradezu die Mächte provoziren 
würde. — Wie in Konſtantinopel verlautet, wird ſchon in den nächſten 
Tagen ein Abgeſandter von dort nach Zentralaſien aogehen, 
um den Beherrſchern von Chiwa, Bochara und Kaſchgar die 
Thronbeſteigung Abdul Hamid's zu notiſiziren und dem Beherrſcher 
des letztern Landes, der ſchon unter der Regierung Abdul Aziz's die 
türkiſche Oberheit anerkannt hat, auch einige Geſchenke zu überbringen. 
— Die Fregatte „Halavendighiar“ hat die Ordre rhalten, von Ale- 
randretta Truppen und Geſchütz e nach Kreta zu befördern. 
Das Transportſchiff „Batoum“ iſt mit drei Bataillonen bereits dort⸗ 
hin auf dem Wege. — Die Bewegung der aufſtändiſchen Altruſſen in 
der Dobrutſcha nimmt authentiſchen Berichten zu Folge größere 
Dimenſionen an. Im Dorfe Tultſcha hat ſich ein Werbebureau kon⸗ 
ſtituirt, das Freiwillige für eine zu bildende Koſakenlegion anwirbt. 
Die Aufſtändiſchen ſollen über beträchtliche Waffen- und Munitions- 
vorräthe bereits verfügen. 

Deligrad, 10. September. Außer täglichen unbedeutenden Schar⸗ 
mützeln nichts Neues. Die Türken warfen, wie dem „N. W. T.“ tele: 
graphiſch gemeldet wird, zwiſchen Alexinge und Deligrad eine Schanze 
auf. Tſchernajeff hält die militärſſche Lage Serbiens für ganz günſtig. 
Er erwartet nur Verſtärkungen, um die Offenfive zu ergreifen. Ein 
weiteres Vordringen der Türken im Morawathale ohne Angriff auf 
Deligrad ſei unmöglich; Deligrad aber ſei uneinnehmbar. — Bei 
Saitſchar haben, einem türkiſchen Telegramme zufolge, am 6. 
September 9 Bataillone Serben, die in zwei Kolonnen getheilt waren, 
die türkiſchen Vorpoſten angegriffen. Osman Paſcha ſchickte den⸗ 
ſelben 7 Bataillone unter dem Kommando der Brigadiere Haſſan 
Paſcha und Juſſuf Paſcha entgegen. Nach einem ſehr lebhaften Kampfe 
wurden die Serben gänzlich geſchlagen [2] und in die Flucht getrieben 
wobei fie eine große Anzahl von Todten und Verwundeten zurück 
ließen. Der Verluſt der Türken belief ſich dagegen auf blos 30 Ver⸗ 
wundete. [?] 

Bukareſt, 12. September. Das Journal „Trompetta“ macht die 
ſenſationelle Meldung, Rußland habe an Rumänien eine Note ge— 
richtet, in welcher es den eventuellen ungehinderten Durchmarſch 
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ruffiſcher Truppen durch Rumänien verlaugt; eine Entſchei⸗ 
dung der rumäniſchen Regierung ſei noch nicht erfolgt. (B. B. C) 


es 


enden nd — die am folgend en 


EEE, N Ei = 2 


Das Reglement für die Weltausſteſfung 


in Paris im Jahre 1878 wird nun vom „Journal officiel“ veröffent⸗ 
licht. Sein weientliher Juhalt iſt folgender: 

J. Die Ausſtellung dauert vom 1. Mai bis zum 31. Okt. Ihr Schau⸗ 
platz iſt das Marsfeld und der Trocadero. Die oberſte Leitung des Unter⸗ 
nehmens liegt in den Händen des Miniſters für Handel und Ackerbau; un⸗ 
mittelbar unter ihm ſteht der Generalkommiſſar (Senator Krantz). 
Für die franzöſiſche Abtheilung muß dieſer General⸗Kommiſſar ſich 
mit den in jeden Departements errichteten Komites in Verbindung 
ſetzen, für die Ausſtellung für Algerien und die Kolonien mit den 
Miniſtern des Innern und der Marine. Die fremden, auf das An⸗ 
ſuchen der c bee Ne dur eingeſetzten Kommiſſarien werden 
eingelgden, ſich baldmöglichſt durch einen Delegirten beim General⸗ 
kommiſſax vertreten zu laſſen, da dieſer * einen direkten Verkehr 
mit den fremden Ausſtellern nicht eingehen kann. Er hält den frem⸗ 
den Kommiſſarien oder ihren Delegirten alle Aufſchlüſſe, Pläne und 
ſonſtigen Dokumente zu ihrer gung. Der Austauſch von Niume 
lichkeiten zwiſchen 12 verſchiedenen Ländern iſt nur durch Vermitt⸗ 
lung des General⸗Kommiſſars geſtattet. In jeder den Ausſtellern 
einer Nation angewieſenen Abtheilung zerfallen die au 

1 in folgende neun Gruppen: 1) Kunſtwerke; 

Unterricht, Material und Verfahren der fx KE) 
Zubehör; 4) Gewebe, Bekleidung und Zubebör; 
arbeitete Metalle; 6) Material und Verfahr 

7) Nabrungsftofle; 8) Ackerbau und F 3 

dieſer Gruppen zerfällt in verſchie 

Generalkommiſſar wird die Ausgabe 

diſchen Katalogs veranſtalten; 
Recht in ihrer Sprache einen 
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Beſondere Beſtimmungen für die Kun 
werke. Zugelaſſen werden die ſeit dem 1. Mai 1867 ausgefübrs 
Werke der franzöſiſchen und fremden Künſtler, welche einer der Sc? 
den ſieben Gattungen angehören: 1) Malerei, 2) Zeichnung, Aquarell, 

aſtell, Miniatur, Email, Porzellan, Kartons zu Glaszgeinälden; 3) 

ildhauerkunſt; 8 und geſchnittene Steine; 5) Baukunſt; 
6) Re 7) Lithographie. Ausgeſchloſſen ſind Kopien, Gemälde 
oder Zeichnungen ohne Rahmen und Skulvkurer von nicht gebrannter 
Erde. Ueber die Zulaſſung entſcheidet eine beſondere Jury. Das 
Nähere über die Förmlichkeit der Anmeldung und Beförderung, die 
Zahl und Ort der Preiſe und die Zuſammenſetzung der internakiona⸗ 
len Preisjury wird in einem beſonderen Reglement beſtimmt werden. 
II. Beſondere Beſtimmungen für die Erzeugniſſe der Induſtrie 
und des Ackerbaues. Gagz ausgeſchloſſen find entzündliche, knal⸗ 
lende oder ſonſt gefährliche Materien. Nur in geeigneten Gefäßen 
werden Weingeist, Alfehole, Oele, Eſſenzen, ätzende oder ſonſtige für 
die andern Ausſtellaugsgegenſtände ſchädliche oder für das Publikum 
läſtige Stoffe zunelaſſen ünder, Feuerwerksgegenſtände, chemiſche 
Zündhölzchen and ähnliche Artikel können nur in nachgeahmter Form 
und ohne Seiſatz von Zündſtoff ausgeſtellt werden. Der General⸗ 
kommißar behält ſich nöthigenfalls ein nachträgliches Einſchreiten 
egen Ke Objekte vor. Für Apparate, welche Waſſer, Gas oder 
Bam erfordern, muß die entſprechende Quantität dei der Anmeldung 
bezeichnet werden, desgleichen — Maſchinen, ihre Schnelligkeit und 
Triebkraft, Uebrigens werden Waſſer, Gas, Dampf und Triebkraft 
für die Maſchinengallerie umſonſt geliefert, nur die Verbindung mit 
dem Wellbau fällt den Ausſtellern zur Laſt. Für Preiſe iſt ſchon 
jetzt die Summe von 1,500,000 Fr. augeworfen. 

Verwaltung und Polizei. Es ſteht den Ausſtellern 
frei neben ihren Namen oder ihrer Firma noch die S onen nam⸗ 
haft zu machen, die in irgend einem Maße an der Herſtellung des 
Objektes mitgewirkt baten. Die Ansſteller werden ausdrücklich auf⸗ 
gefordert, den Preis ihrer Artikel an denſelben zu bezeichnen, weil 
dies der Jury ihr Werk exleichtern und für den Beſucher von Inter⸗ 
eſſe ſein kann. Die Adminiſtration übernimmt keine Verantwortung 
für Feuer⸗ oder ſonſtigen Schaden; es bleiht den Ausſtellern überlaſſen, 
ihre Exzeugniſſe zu verſichern. Gegen Diebſtahl und Unterſchlagung 
wird ein allgemeiner Wachtdienſt eingerichtet werden, doch gebt die 
Obbut über die einzelnen Abtheilungen die fremden Kommiſſäre an. 
Die von ihnen angeſtellten Agenten müſſen von dem Generalkommiſſar 
beſtätigt werden, einen befonderen Anzug tragen und können ſtets die 
Hülfe der franzöſiſchen Polizeibeamten, welche in den Hauptadern der 
Ausſtellung verkehren werden, zu Hülfe rufen. Der Staat übernimmt 
auch für Diebftähle und Unterſchleife keine Verantworkung. Die Ars- 
ſtellung hat durch Dekret vom 4. September die Privilegien eines 
wirklichen Entrepots erhalten. Die Gegenſtänd⸗ erfreuen ſich alſo 
vollkommener Zollfreiheit. Alle auf die Ausſtellung bezüglicher Mit⸗ 
theilungen find „an den Senator Generalkommiſſar der Weltausſtel⸗ 


lung zien fa 5 nr zu richten. 
te Klaſſifizirung iſt in ihren Hauptrubriken folgende: 
L Gruppe. Kunſt werke. E Oelgemälde. Kl. 2, 


Sonftigen Malereien und Zeichnungen. Kl. 3, Skulpturen und ge⸗ 
en Steine. Kl. 4, Waupläne. Kl. 5, Kupferſtiche und Litho⸗ 
graphieen. 

II. Gruppe. Erziehung, Untericht, Material und 
Verfahren der freien Kün ste. Kl. 6: Elementar⸗ nnd Volksun⸗ 
terricht. Kl. 7: Mittelunterricht. Kl. 8: Höherer Unterricht. Kl. 9: 
Buchdruckerei und Buchhandel. Kl. 10: Papier, Mal- und Zeichen⸗ 
Material, Buchbinderei. Kl 11: geihmung und Plaſtik im Kunſtge⸗ 
werbe. Kl. 12: Photographie. Kl. 13: Mnſikinſtrumente. Kl. 14: 
Heilkunde und Geſundheitspflege. Kl. 15: Meſſungsinſtrumente. Kl. 
16: Geographiſche Karten und Apparate. : 

III. Gruppe. Möbel. Kl. 17: Wohlfeile und Lurus - Möbel. 
Kl. 18: Tapezier⸗ und Dekorationsarbeit. Kl. 19: Glaswaaren. Kl. 20: 
Thonwaaren. Kl. 21: Teppiche. Kl. 22: Tapeten. Kl. 23: 1 4 


waaren. Kl. 24: Goldarbeiten. Kl. 25: Kunſtbronzen und ſonſtig 
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Kl. 27: Heizungs⸗ und Beleuch⸗ 


26: re, 
Kl. 28: Kl. 29: Leder⸗ und Korb⸗ 


Parfümerie. 


a Wesel gde et 
` tung . rate. 
Arbeiten. 
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Jagd 
Als Nabrun mittel dienen. Kl. 47: Chemie und Pharmacie. 


* R Kb 


iere. * a 
. Gruppe. Gartenbau, Kl. 85: Gewächshäuſer und ſon⸗ 
tiges Gartenmaterial. Kl. 86: Zierpflanzen, Kl. 87: Gemüſe. Kl. 8s: 
Obſt. Kl. 89: Sämereien und Setzlinge. Kl. 90: Treibhauspflanzen. 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen 13 September. 
— Das polniſche Stadtwahlkomite hat nun die definitive 
olniſche Wählerverſammlung, auf der die Land⸗ und Reichstags⸗ 
Fandidaten gewählt werden jollen, auf den 14. d. M. um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags angeſetzt, dagegen hat es von der Austheilung von Legiti⸗ 
mationskarten Abſtand genommen. Der ultramontane „Kuryer“, der 
dieſe Nachricht in großer 509700 meldet, iſt erzürnt, daß das Ko⸗ 
mite ſich an den Proteſt der 1700 ultramontanen Wähler nicht ae: 
> kehrt, jondern die Verſammlung zu einer ungünſtigen Tageszeit ange 
fest hat. Das Blatt ſtößt dann eifrig in die Allarmtrompete und 
fordert ſeine Anhänger auf, ja recht zahlreich auf der Verſammlung 
Kei um die Gegner zu überſtimmen und das „würdevoll“ 
u 
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onnene Werk zu vollenden. — Der Streit um die Auſſtellung von 
ramontanen oder, nationalen Wahlkandidaten iſt eigentlich ganz 
bedeutungslos, da die Polen gar keine Ausſicht haben, ihren Kandi⸗ 
daten in der Stadt durchzubringen; von einiger Wichtigkeit dagegen 
iſt die Wahl eines Delegirten zum polniſchen Provinzialwahlkomite. 
Vom Manöver der IX. Diviſion. Die „Laubaner Ztg.“ 
ſchreibt unterm 11. d.: „Mit dem heutigen Tage ſchloſſen die Deta⸗ 
ents⸗Uebungen in der unmittelbaren Nähe unſerer Stadt und es 
von hier 
bend auf 
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Hirſchberg. Sowohl die Bivouaks am Sonnabe 

= den Fluren Sa Aidan an, als auch das heut bert 
Wë mäer auf den Hilda des Keppler⸗ und Galgenberges, hatte ein 
echt zahlreiches Publikum herbeigezogen, welches mit ſteigendem In⸗ 
Breite den Bewegungen der Truppen folgte. Auf den Bien des Ka⸗ 
* ege waren in aller Eile Schützengräben aufgeworfen, welche 
ſtark mit Tiraifleuren beſetzt waren, auch waren auf den Höhen zwei 
SE } Batterien Artillerie SE, Das Gefecht ſelbſt wurde durch vor⸗ 
We chickte Kavallorie⸗Abt pier er eingeleitet, und gelang es einer der⸗ 
ſelben, die auf den Kepler Berge ſtehende Artillerie außer Gefecht zu 
ſetzen. Der eigentliche Angriff wurde von dem Nord + Detachement 
auf die auf den Keppler⸗Höden aufgeſtellten Truppen verſucht, von 
dieſem jedoch mit großem Erfolg zurückgeſchlagen, wobei ein Infante⸗ 
rie⸗Bataillon tambour battanı eine Attaque änzend gusführte und 
den Feind bis in den Nonnenbuſch er? Hierbei wurden die 
vordringenden Truppen in der linken Flanke von einer ſtarken Ab⸗ 


r 


Za? Küraſſiere attaquirt und bot dies ein ſchönes Bild, als die 
ſta geen der Reiter im ſauſenden Galopp mit geſchwungenem 
Pallaſch auf die Infanteriemaſſen vorrückten, von welchen dieſelben 
jedoch mit Schnellfeuer empfangen und zurückgeworfen wurden. Hier⸗ 
mit und mit dem Zurückwerfen der feindlichen Jufanterie in den 
Nonnenbuſch war das Manöver als beendet outen. da das 
Signal; „das Ganze halt“, gegeben wurde. Nachdem eraf die 
Stabsoffizere zu einer Beſprechung zuſammenbefohlen, wurde der Be⸗ 
fehl on Abrücken der Truppen in die Kantonnements gegeben und 
war ſomit das militairiſche Schauſpiel beendet.“ 
r. Ein Poſener Original. In dieſen Tagen iſt hier ein 
Mann geſtorben, der wohl den meiſten Einwohnern unſerer Stadt 
Durch feine ſeltſame Erſcheinung und fein eigenthümliches Benehmen 
bekannt war. Wem wäre nicht die hewegliche Figur des kleinen ha⸗ 
eren Mannes mit den markirten Zügen, den lebhaften Augen und 
— dunkelfarbigen Teint aufgefallen, der meiſtens mit einem über⸗ 
geworfenen Flauſchmäntelchen (von der Straßenfugend „Quadrillen⸗ 
Ichwenker⸗ (eet bekleidet, auf dem grauen Kopfe einen niedrigen 
Filzhut, ſich gemächlich elaſtiſchen Schrittes nicht ohne Eleganz trotz 
der ſchäbigen Kleidung, in den Straßen der Stadt bewegte, und mit 
wohltönender Stimme bald auf franzöſiſch, bald auf polniſch Leute 
anſprach, beſonders aber gern mit jungen Mädchen ſcherzte. Dieſer 
Mann, unter dem Namen des Herrn v. Fontelive bekannt, ift nach 
längerer Kränklichkeit im 66. Lebensjahr am 11. d. M. geſtorben. 
Ueber den Lebensgang deſſelben wird uns von einer Perſon, die ihm 
nahe geſtanden hät, Folgendes mitgetheilt: Der Marquis de Fonte⸗ 
live, aus der Familie de a Vergne ſtammend, wurde im ſüdlichen 
Frankreich geboren, und genoß ſeine Jugenderziehung in Paris, wo 
er beſonders mit dem Grafen Morny befreundet war. Nach dem Todeſei⸗ 
ner Eltern Del ihm ein nichtunerhebliches Vermögen e. 225,000 Fr. zu, wel⸗ 
ches jedoch durch fein flottes Leben theils in Paris, theils auf Reiſen bald 
dahinſchwand. Auf feinen Reiſen kam er auch nach Galizien, wo er die 
Stelle eines Gouverneurs (Hauslehrers) im gräflich Potockiſchen 
Hauſe annahm; Der kleine hübſche Mann machte auf die junge Grä⸗ 
ſin Potocka (die u des ſetzigen Statthalters von Galizien) 
einen tiefen Eindruck, und ſchließlich wurde ihm dieſelbe nach verſchie⸗ 
denen Familienzenen und aus triftigen Gründen angetraut. Der 
Marquis von Fontelive war nunmeh 
in Galizien und hätte dort dn behagliches Leben führen können; 
aber da kam die aufſtändiſche Bewegung im Jahre 1816, an der ſich 
Hr. von Fontelive auf Seiten der aufſtändiſchen Bauern gegenüber 
Es dem Adel gleichfalls betheiligte, fo daß er ſchlieſlich nach Unterdrückung 
| * des Aufſtandes aus dem Haufe des Grafen Potocki verjagt wurde 
und Galizien verlaſſen mußte. Er überſiedelte nach der rovinz Po⸗ 
en, wo er ſeitdem von feiner Gattin getrennt, gelebt hat, und begann 
Lei durch ſchriftſtelleriſche Thätigkeit ſeinen Unterhalt zu verſchafſen, 
wobei er vornämlich gern in Verſen, meiſtens in Alexandrinern, ſchrieb. 
Die von ihm verfaßten Bücher, unter denen beſonders Ascagne. L’histoire 
du moyennaze, Les lettres de la comtesse Sophie hervorzuheben ind, 
mnmuahnm er meiſtens in eigenen Verlag und verſandte Te au die polniſchen 
e Adligen in Poſen, Galizien, Ruffiih-Bolen vp. Als. Sprachlehrer iſt 
er wenig thätig geweſen, indem er theils zu dieſer Beſchäftigung keinen 
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Hang hatte, theils auch den Wertb feiner Unterrichtsſtunden zu hoch 
taxirke. Gegenüber dem hier gleichfalls lebenden Franzoſen Zä 
der, wie man fagt, feine Franzöftfegen Konverſationsſtunden für „Peters⸗ 
pfennige“ [bekannklich beſtehen derartige Pfennige manchmal auch aus 
Silber und Gold] ertheilt, war Hr. von Fontelive ſtets der Anſicht, 
daß jede ſeiner Unterrichtsſtunden mindeſtens einen Napoleondor 
werth ſei. Von den Kindern, die aus feiner Ehe mit der noch 
lebenden Gräfin Potocka entſproſſen ſind, iſt die Tochter an einen 
Fürſten Thurn⸗Taxis verheirathet; der Sohn, der éi Re 
des Vaters bach gekommen war, hat Medizin ftudiri und iſt 
B EG ranzöſiſcher Sprachlehrer an der Handelsakademie zu 
anzig. 

r. Viehſen 

Domäne Althö 


en, Die Pockenkrankheit iſt unter den Schafen der 
en (Kr. Birnbaum), des Mühlenbeſitzers Kintzel zu 
Heidemühle (Kr. Meferig) und des Freiſchulzengutsbeſitzers Wege 
in Mlynkowo (Kr. Obornik); die Tollwulh unter den Hunden in 
Ludom⸗Abbau (Kr. Obornik) ausgebrochen. 


— 2. — Tirſchtiegel, 11. September. a Einlöſung von 
Silber münzen. Ber ee on Augehörigen der ar⸗ 
beitenden Klaſſe werden noch fortwährend den hieſigen Gewerbetrei⸗ 
benden bereits außer Cours Woche Silberſcheidemünzen als Zahlung 
angeboten. In der vorigen Woche kam zu einem hieſigen Kaufmann 
eine arme alte Frau, welche ſich ſehr kümmerlich ernährt, u. brachte ein 
nicht unbedeutendes Päckchen von 2½⸗ und 1 Sgr.⸗Stücken, vielleicht 
ihr einziger e um welchen ſie jahrelang gearbeitet, und 
fragte ob er die Münzen umwechſeln wolle. Leider mußte der Kauf⸗ 
mann ihr fagen, daß die Münzen faſt ganz werthlos ſeien, da ihr 
Silbergehalt ein ganz geringer ſei. — Die Hopfenernte iſt nun 
vorüber und es zeigt ſich jetzt Arne auch noch zu hoch griff, als 
man die hieſige Gegend auf Ernte ſchätzte. eſſen ungeachtet 
giebt es hier doch einige größere Partien recht ſchönen Hopfens, nach 
welchen ſchon mehrfach gefragt worden iſt. Wie man hört, werden 
bereits 300 bis 315 M. pro Ztr. guter Waare geboten. Die Produ⸗ 
Peder éi jedoch vorläufig noch nicht Willens für dieſen Preis zu 
verkaufen. 

— r. Wollſtein, 11. Septbr. [Schulangelegenheit.] Auf 
Anordnung der Regierung fand am 9. d. M. in der hieſigen Tatholi- 
ſchen Schule unter dem Vorſitze unſeres Magiſtrats⸗ Dirigenten eine 
Verſammlung katholiſcher Schulſoſtetäts = Mitglieder ſtatt, in welcher 
wegen Anſtellung eines zweiten Lehrers an der Schule, in der ſeit 
mehreren Jahren gegen 100 Kinder von nur einem Lehrer unterrichtet 
werden, ſowie wegen Feſtſetzung des Gehalts für den neuen Lehrer 
verhandelt wurde, Die Verſammlung erklärte ſich einſtimmig zur An⸗ 
ſtellung eines zweiten Lehrers, der neben freier Wohnung und Hei⸗ 

800 M. Gehalt jährl. beziehen ſoll, unter der Bedingung bereit, wenn 


un 
be kegierung den bisherigen jährlichen Staatszuſchuß von 450 M. 
auf 600 M. erhöht. Bei der hierauf ſtattgehabten Wahl von drei 


Schulvorſtandsmitgliedern wurden die Herren Apotheker Knechtel und 
Sattlermeiſter Kwiatlowski wieder: und Büreauvorſteher Senftleben 
neugewählt. 

Bromberg, 12. September. [(Bienenzucht. Gutsver⸗ 
kauf.] Zum Beſuch der XXI. Wanderverſammlung denutſcher und 
öſterreichiſcher Bienenwirthe in Breslau iſt von dem Miniſter für 
landwirthſchaſtliche Angelegenheiten von hier Dr. Aßmu ß delegirt 
worden. — Die ese e Zollendowo, den Graf Moszezen⸗ 
skiſchen Erben Pete iſt für die Summe von 1,575,000 M. an die 
Herren Michael Lewy⸗IJnowrazlaw und Banquier Wolff⸗Berlin per: 
kauft worden. Zu derſelben gehören mehrere hundert Morgen gut 
beſtandener Wald. (Brb. Ztg.) 

— k — Schneidemübl, 11. September. [Lokalhlättchen. 
Das zweite hieſige Lokalblätichen, die „Oſtbahn“, welches am 1. Juli 
ins Leben trat, hat am 1. September plötzlich aufgehört zu erſcheinen. 
Der Verleger hat Schneidemühl plötzlich verlaſſen und den Abonne⸗ 
mentsbetrag pro September nicht zurück, Gem Im Ulebrigen dürfte 
1 durch das Eingehen dieses lättchens keinen Schaden 
erleiden. e 


Aus dem Geriditsfaat. 
—h— Bofen, 12, Septbr. [Schwurgericht. Auch der heutige 
Tag der gegenwärtigen Schwutgerichtöperiode wurde von zwei An⸗ 
klagen wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle beziehungs⸗ 
weiſe Hehlerei in Anſpruch genommen. Dem Rauchwaarenhändler 
Salkind Rothſtein in Schrimm wurden am 14. Januar 1876 von 
dem Händler Mayer Dienſtag zehn Kaninchenfelle verkauft, unter 
welchen er auch zu ſeinem Erſtaunen er Felle erblickte, die er noch 
am vorigen Tage von dem Händler Iſgae Haaſe gekauft und fofort 
auf ſeinen Speicher gebracht hatte. Eine Beſichtigung des letzteren 
ergab zunächſt, CN Die das Schloß ſehr ſchwer öffnete, und bei einer 
Unterſuchung des Waarenbeſtandes ſtellte ſich das Feblen einer großen 
Menge von Marder⸗, Iltis⸗, Fuchs⸗ und Haſenfellen heraus. Ein 
Theil dieſer Felle mußte ſchon früher als am 13. Januar geſtohlen 
ſein, da, wie Rothſtein ſich jetzt erinnerte, kä vor einiger Zeit von 
dem Handelsmann Fuß ein Dutzend Kanin eufelle verkauft waren, 
die ihm ſchon damals als aus ſeinem eigenen Lager herrührend er⸗ 
Bade waren. Nähere gas un Noch ergaben, daß ſowohl die von 
ayer Dienſtag als von Fuß an Rothſtein verkauften Felle im Bes 
ſitze des Angeklagten, des ſchon acht Mal wegen Diebſtahls beſtraften 
und eben nach erbüßung einer achtjährigen Zuchthausſtrafe nach 
Schrimm zurückgekehrten Schuhmachers Michael Dahrowski ge 
weſen waren. ie Unterhändlerin war die Wittwe Biedrowska, 
Jnzwiſchen hatte der Handelsmann Neuſtadt aus Sautomiſchel zwei 
Marder und ein Fuchsfell gekauft und zwar, wie ſpäter ermittelt 
wurde, von dem Arbeiter Anton Bartkowiak,. Da Neuſtadt 
von dem bei Rothſtein verübten Diebſtahl gehört hatte, To ſchickle er 
die gekauften Felle an den Beſtohlenen und dieſer erkannte ſie als die 
ſeinigen wieder. Bartkowiak geſtand, daß ihn der Angeklagte Zo: 
browski mit dem Verkaufe beauftragt habe, und auch der letztere ge⸗ 
ſtand den Diebſtahl ein, blieb aber während der ganzen Vorunter⸗ 
ſuchung dabei, nur einen Diebſtahl begangen zu haben, SE 
nach der Darstellung der Auflage, zwei derartige Strafthaten 
ſtattgefunden haben müſſen. In einem dritten Falle iſt Da⸗ 
browski vollkommen geſtändig Es war ihm nämlich in der 
Nacht zum 1. Mai d. J. gelungen, aus dem Kreisgerichts⸗ 
gefänguiß in Schrimm zu entwelchen, wenn auch unter Zurücklaſſung 
ſeiner ſämmtlichen Garderobe. Nachdem er ſich einen Tag verborgen 
gehalten hatte, kam er am Abend des 2. Mai nach Schrimm zurlick, 
um ſich die nothwendigen Kleidungsſtücke zu verſchaffen. Zu dieſem 
Zwecke brach er in das Magazin des Kleiderhändlers Flieg ein 
und entwendete 7 Baar Hofen, 10 Röcke, 6 halbſeidene Tücher, einen 
Filzhut und ein Notizbuch. Als er darauf am 7. Mai wieder er⸗ 
griffen wurde, hatte er nur noch einen geringen Theil der geſtohlenen 
Sachen bei ſich. Der Wahrſpruch der Geſchworenen ging gegen 
Dabrowski auf ſchuldig an zwei e und gegen den Ange⸗ 
klagten Bartkowiak auf ſchuldig der Hehlerei. Der Gerichtshof er⸗ 
kannte demgemäß gegen Dabrowsi auf 6 Jahre Zuchthaus, 6 Jahre 
GA und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht, gegen Bartkowiak auf 
6 ole DEREN, Ehrverluſt auf 1 Jahr und Zuläſſigkeit von 
Polizeiaufſicht. Die Biedrowska wurde KE 
In der zweiten heute verhandelten Anklageſache ward der ſchon 
ünfmal wegen Diebſtahls beſtrafte Schloſſergeſelle Johann Ste⸗ 
zewski des perſuchten und vollendeten ſchweren Diebſtahls be⸗ 
EE Am Vormittage des 22. März 1876 hörte die Frau 
des Fleiſchermeiſters Beyer, daß Jemand an dex vom Hofe 
aus in ihre auf der Walliſchei belegene Wohnung füh⸗ 
renden Thüre klinkte, nahm aber, als ſie hinausge⸗ 
gangen, Niemanden mehr. In ihre Wohnung zurückgekehrt, hörte ſie 
nach 10 Minuten ein Geräuſch, als wenn Jemand mit einem Schlüſ⸗ 
ſel oder Dietrich die Thüre zu üffnen verſuchte. Gleichzeitig hakte der 
Lehrling des Aer earn Oct Beyer von der Treppe aus einen Mann 
bemerkt, welcher einen Schlüſſel aus der Taſche zog, um die vorher 
erwähnte Thür zu öffnen. Durch das Dazukommen anderer Perſo⸗ 
nen gelang es, den Mann, in welchem ſpäter der Angeklagte ermittelt 


wecke eines zu begehenden Diebſtahls 
November 1875 waren dem 
meiſter Karmolinski aus verſchloſſener Stube 150. 
en worden. Der Verdacht der Thäterſchaft Ken en 
0 


dee ei zu bringen. Der Angeklagte 
leiſch 


uchung wurden bei 
tück und 6— 


Dauer. 


Staats und Volkewirihſchafl. 


* Poſen, 13. September. 5 opfenbau.] Wie uns von einem 
Kenner des Hopfens, Herrn 7 latau, mitgetheilt wird, hat ſich laut 
Nachrichten aus Amerika der Koloradofäfer, welcher bis jetzt den Kar⸗ 
toffeln viel Schaden zufügte, auch beim Hopfen eingefunden. 

* Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn. Die Direktion der Rechten 

Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn hat, wie aus Breslau geſchrieben wird, einen 

Boranfı on für die Verwendung der aufzunehmenden Zeie von 

10 Mill. M., welche zur Ergänzung und Erweiterung des Unterneh⸗ 

mens beſtimmt ſind, aufgeſtellt. Nach dieſem Voranſchlage find für As, 
Erweiterungen und Vervollſtändigungen der alten Bahnanlagen, ſo⸗ 1 
wohl auf den Bahnhöfen, als außerhalb derſelben, zur Ausführung ſer 
von Unter⸗ und Ueberführungsbauwerken, ſowie zur Herſtellung von bie 
N erforderlich 1,400,000 M. Für Wer Bien Anla- mi 
gen find 50,000 M., für Beſchaffung neuer Betriebsmittel 300,000 M. A, 
angeſetzt, ferner für neue Zweigbahnen und zwar von Agathe⸗ 

rube nach Kaiſer Wilhelmsſchacht 60,000 M., von Schoppinitz nach FM 
osnovice 300,000 M., von Bahnhof Scharley nach Radzienkau⸗Grube at 
66,000 M., von Bahnhof Oppeln nach der Oder unterhalb Oppeln ps 
300,000 M., für anderweitige Zweiggeleiſe 74,000 M. Endlich ſind 5 
zur ſtreckenweiſen Anlage eines zweiten Geleiſes zwiſchen Breslau und 
Schoppinitz (202 Kilometer) 7,450,000 M. veranſchlagt. l 
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* Aus Strousbergs Memoiren heben wir im Anſchluß an 
unſere bisherigen Mittheilungen einige Ausführungen des Autors 
über unſere e Verhältniſſe und ſpeziell über das Eiſen⸗ 
bahnweſen hervor: „Auf dem Gebiete der Eiſenbahnen“ — ſchreibt 
Dr. Strousberg u. A. — „herrſcht jetzt Vorliebe für Staats⸗ 
verwaltung, und es wird mit Pathos ausgeſprochen, daß das 
Eiſenbahnweſen nicht blos als Erwerbsguelle zu betrachten ſei, daß 
einheitliche Tarife hergeſtellt werden müſſen, die das Publikum be⸗ 
glücken ſollen. Die öffentliche Meinung folgt dieſer Inſpiration, vers 
geſſend, daß nirgends den Intereſſen des Publikums ſo wenig Rech⸗ 
nung getragen worden iſt, als gerade da, wo die Staatsverwaltung, 
wie in Oberſchleſien, keine Konkurrenz hatte. In Folge des bureau⸗ 
kratiſchen Charakters unſerer Eiſenbahndirektionen wird, im Verhält⸗ 
niſſe zu deren Leiſtungsfähigkeit, neben äußerſt theurer Verwaltung 
nirgends den Bedürfniſſen des Publikums Rechnung getragen, und 
wo dieſes am beſten geſchieht, wie bei der Rheiniſchen RA eht es 
von einem verſtändigen Geſchäftsmanne aus und iſt es der Konkur⸗ 
renz zu verdanken. a dem Gebiete der Konkurrenz wie überall 
kann das Maß wohl überſchritten werden, aher nur die freie Kon FW 
kurrenz, nur der Egoismus vermag die Bedürfniſſe völlig zu befrie 
digen. Hier arheiten Kräfte, die ſich ge gnjelis nentralifiven, und es 
Sec Mittel, Ueberſchreitungen des ii und Moraliſchen zu 
begegnen, wo ausnahmsweiſe die ſtreitenden Elemen nicht 8 
Gleichgewicht wahren. Die Bedingungen einer gefunden Konkurr 
wüſſen aber vorhanden fein, man muß nicht, wie bei uns, beréit" 
dene Richtungen verfolgen und jo eine natürliche Entwickelung un 
möglich machen. Unſere ökonomiſchen Eunuchen ſpielen mit 
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pien und Intereſſen, die ſie nicht verſtehen und für die ſie keine 
Empfänglichkeit haben. Wenn es ihnen gelingt, alle Bahnen in 
Staatshände zu bringen, dann wird man mes wieviel das Pu? 
blikum dadurch verliert und wie nöthige Fortſchritte dadurch ge⸗ 
hemmt ſein werden. In den Jahren, wo ich noch die Mittel dazu 
hatte, denn der Wunſch beſeelte mich ſtets, praktiſch für das Wo 
meiner Mitbürger zu wirken, hahe ich einige zwanzigtauſend Thaler 
verwendet, um eine Fiſchereigeſellſchaft in Geeſtemünde zu gründen, 
ich hatte die Markthallen in Berlin eigens dazu gewonnen, um Vor? 
kehrungen zu treffen, der berliner Bevölkerung billiges, gutes und 
friſches Fleiſch und Seefiihe zu ſchaffen. Die Organiſation war 
deraxtig, daß fie gelingen mußte; leider trat der Krieg dazwiſchen 
die Schiffe konnten nicht in See und fo mußte die ge aft aufge“ 
löſt werden und ich habe mein Geld verloren. Die größte Gefahr 
und die große Schwierigkeit für meine Pläne rührte indeß von de 
Eiſenbahnen her. Was in Frankreich, England, Amerils 
exiftixt, ließ ſich hier nicht einführen. Ich habe mich neben Anderem 
vor Jahren eingehend damit SCH t, die Verproviantirung großer 
Städte und die Bedürfniſſe aller Klaſſen zu ſtudiren; die wirthſchd de 
lichen Erforderniſſe von der ärmſten Arbeiterhütte bis zum Pala 1 
no mir gleich bekannt, denn ehe ich mich für große Dinge reif bielb 
etrachtete ich es als meine Pflicht, mich dazu zu efübigen und mich 
überall praktiſch zu informiren! Schöne Reden ſind leicht. Allg 
meine Prinzipien klingen einnehmend und man kann leicht, wenn man 
nur in die Ferne blickt und das Rechts und Links unbeachtet läßt 
ſich für Sachen intereſſiren, ganze Menſchenklaſſen irre leiten un 
eloquent ſein, aber wehe dem Lande, wo der Rhetoxite! 
regiert, da kommt der geſunde Verſtand und das umfaſſend 
Denken nicht zur Geltung. In Deutſchland iſt man zu geneigt, do 
trinär zu ſein, die Anlage zum Abſtrakten erzeugt bei uns die fabel 
hafteſten Widerſprüche; nirgends ſonſtwo kann man ſich eine Deme 
kratie denken, die neben der ihr immer eigenen Intoleranz und Zen 
ſtörungsſucht fo über alle Maßen zopfig, bureaukratiſch und ver 
knöchert iſt und einen Konſervatismus bejigt, radikaler und nivell 
reuder, als ihn der ausgeprägteſte Demokrat in England ode 
Amerika zu proklamiren wagen dürfte. Ich bin aus praktiſcheh 
Gründen in allen Sachen für die Entwickelung und Verbeſſerung 
nirgends für die Umwälzung. In meinen Verwaltungen mar Geif 
ſtets das mich leitende Prinzip. Ich habe meine Güter verbeſſer 
habe kleine Fabriken zu großen und zu den großartigſten geſtaltel 
aber immer auf dem gegebenen Boden; ich habe angexeiht, ves 
größert und verbeſſert, die vorgefundenen Verhältniſſe aber ſtets 
Rechnung genommen und benützt. 


Ven einem Vergiftungsfall, den der berliner Bolizeiberidl 
vom Freitag meldete, theilt das „Tageblatt“ folgendes Nähere mit: DE 
Beſitzer einer Apolheke und eines Droguen⸗Wagrengeſchäfts in de 
Inbalidenſtraße, Apotheker H., ein Mann in noch jugendlichen Alter 
den Alle, die ihn kennen, als einen hochgebildeten o? höchſt lieben?“ 
würdigen Geſchäftsmann und Geſellſchafler ſchildern, ging am Don, 
nerſtag Nachmittag in Begleitung eines bekannten Boltseibe 
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Chauſſeeſtraße hinauf ſpazieren, um, wie er fagte, friſche Luft! 

ſchöpfen. Während der ganzen Promenade war er heiter und unten, 
hielt ſich mit feinem Begleiter von Politik, überhaupt von den Frage 
des Tages in der eingehendſten, oft ſelbſt in ſcherzender Weſſe. Gen“ 
Abend kam H. wieder in ſeinem Geſchäft an und erklärte ſich ſehr et 
müidet. Er ſetzte ſich in ſeinem Zimmer an einen Tiſch und ME 
ſeinen erſten Commis ein, mit ihm ein Glas Bier zu trinken 
Der Burſche mußte zwei Seidel holen; H. nahm fein Glas und gen 
damit hinter den Ladentiſch. ohne daß der Kommis darauf achten, 
Als er wieder mit dem Glaſe vorkam, erhob er es und fagte: va 
legte Trunk!“ Dann leerte er das Glas mit einem Zuge und ſes 
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Um 2 Neugier 
ke e e mich ſoeben ver⸗ 
Nea. VW erſchrocken auf ſeinen Prinzipal, 
F ` 1 e It plötzlich w Zeg, geworden. Kéi er 
doch den N dem Glaſe eri ba chrie er ü Das Kä 
J 1 8 lich Sit“ Fig: wohl,“ ergänzte ruhig Ai Prinzipal len Vë 
R ift, was ich genommen habe. Jetzt verlaſſen fie mich!“ füt 
4 böchſten Entſetzen Fan, der Kommis elt und lief einen Arzt zu 
Eë als dieſer jedoch kam, fand er den Ungl ücklichen bereits todt. 
Freitag M iert war Gd Laden geſchloſſen, die Fenfter verhängt 
und eine Tafel Sing heraus mit der Inſchrift: „Geſchloſſen wegen 
lötzlichem Todesfall.“ Am —— Nachmittag iſt der Unglückliche 
lite em franzöſiſchen Kirchhof begraben worden. Der Verſtorbene 
b te in duraus geregelten pekuniären der father und man iſt ſich 
E den Anlaß zu feiner traurigen That feither noch nicht klar ge⸗ 
den. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julin Wafnerin Bofen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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TDelegraphiſche Nachrichten. 
Merſeburg, 12. Septbr. Die Kaiſerin iſt geſtern Nachmittag 
Uhr nach Baden⸗Baden abgereiſt. Der Kronprinz begleitete die Kai⸗ 
/ ſerin bis Naumburg und kehrte nach Beſichtigung des dortigen Doms 
hierher zurück. Geſtern Abend hatte die Stadt eine allgemeine Illu⸗ 
mination veranſtaltet. Der Kaiſer und die hier anweſenden Fürſtlich⸗ 
leiten fuhren durch die Straßen der Stadt und wurden überall enthu⸗ 
ſiaſtiſch begrüßt. Bei dem heutigen Feldmanöver, bei welchem die 
ſüchſiſchen Truppen (das XII. Armeecorps) in der Nähe von Altran⸗ 
ſtädt auf preußiſches Gebiet treten, handelt es ſich um die Saalüber⸗ 
gänge. Es iſt ſehr günſtiges Wetter eingetreten. 
Brüſſel, 12. Sept. Der internationale geographiſche Kongreß iſt 
beute Vormittag im k. Schloſſe zuſammengetreten. i 
Naguſa, 12. September. Gutem Vernehmen nach iſt Danilov⸗ 
I grad, das angeblich nach einem türkiſchen Telegramme von den Türken 
erobert fein ſollte, noch heute ganz unbehelligt das Hauptquartier des 
rſten von Montenegro. Bei Klobuk finden ſeit 3 Tagen fortgeſetzt 
Scharmützel zwiſchen Türken und Montenegrinern ſtatt. 
New ⸗Nork, 12. September. Bei den Staatswahlen für den 
Staat Maine haben die Republikaner mit einer Mehrheit von 15,000 
Stimmen den Sieg davon getragen. 


„ „„ 


Wien, 13. September. In diplomatiſchen Kreiſen verlautet, die 
Bemühungen der Mächte die Pforte zu billigeren Forderungen zu Be- 
wegen, ſeien bisher ohne weſentlichen Erfolg geblieben. 

Gras, 13. September. Graf Auersperg (Anaſtaſius Grün) iſt 
] deſtorben. I 
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` Gewinn-Liße det 3 Alaſſe 154. k. prenf. Rlafen-Lolterir. 


Nur die Gewinne über 135 Mark find den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 12. September. Bei der heute angefangenen Ziehung 
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Zur Beleuchtung 
der Angriffe auf die Naezynski'ſche Bibliothek. 


Wer das erſte „Eingeſandt“ über die Raczynski' * Biblothek in 
der Poſener Zeitung geleſen hat, war geneigt, dem Einſender eine 
gewiſſe Sachlichkeit in der Behandl ung des Gegenſtandes nicht abzu⸗ 
ſprechen, obgleich von Eingeweihten bedauert werden wiet daß Herr 
„a“ ſich nicht beſſer informirt hatte. Er würde fonft gefunden haben, 
daß ſein guter Rath in den Punkten, welche beſſerungsfähig ſind, zu 
ſpät kommt oder Mißſtände betrifft, deren Beſeitigung nicht in der 
Kraft des Biblothekars, je kaum in der Macht des Kuratoriums liegt. 
Was aber mit der Ange egenheit Vertraute der Faure n r nur Sr 


wöhnen ließ, wurde durch den zweiten Artikel in 
der Zeitung deutlicher enthüllt, nämlich, daß es ſich — = 
eine 1 5 Lu einer Reihe von Jahren ſyſtematiſch betriebenen 


Denunziationen von bekannter Seite handelt, welche, da ſie an 
maßgebender Stelle kein Gehör mehr finden, unter dem Deckmantel 
bn rien — natürlich anonymer — Entrüftung ihr Gift in der 
Preſſe ausſpritzen. Augenſcheinlich hat der Verfaſſer jener Artikel ei 
mißbrauchen laſſen, was aus den verſchiedenen unrichtigen lg 
hervorgeht. Oder ſollte di gegenüber der lockenden Ausſicht als 
„vereideter Sachverſtändiger“, oder gar „Reorganiſator“ der Biblio⸗ 
thek Verwendung zu finden, einer der auswärtigen () Bibliographen 
haben bewegen nen ſich zum Helfershelfer Sur en? Und nun 
zur Illuſtrirung des ganzen Getriebes noch Iſt es wirklich 
Kee Zufall, daß die Angriffe gegen den len e Bibliothek einen 
Tag nach Antritt ſeiner Badereiſe rb) ` Je oder wartete man ge⸗ 
rade dieſe zu ab, um maßloſe Anſchuld gungen und 3 
auf e einen ehrloſen zu häufen? 


Newyork, 10. September. 
(Per transatlantiſchen Telegraph.) 
Das Poſt⸗Dampfſchiff des Norddeutſchen Lloyd „Moſel“, Capt. 
H. A. F. Neynaber, welches am 26. Auguſt von Bremen und am 29. 
Aug. von Southampton abgegangen war, iſt heute 6 Uhr Morgens 
eee hier angekommen. 


Telegraphiſche Mörſenberichte. 
Fonds⸗Conrſe. 


rankfurt a M., 12. September. Luſtlos. Kreditaktien und 
Lombarden behauptet, Franzoſen matt, ausländiſche Fonds ſchwach. 
[Schlußk el Fee Wechſel 204. 80. Pariſer Wechſel 81, 12. 
Wiener Wechſel 166, 30. Böhmiſche Weſtbahn 151%. Eliſabethbabn 
13216. Galizier 172%. Framzoſen “) 235%. Lombarden*) 63. Nord⸗ 
weſtbahn 110. Silberrente 57%. Papierrente 54%. Matt Boden⸗ 
kredit 8573. Ruſſen 1872 Amerikaner 1885 101. 1860 er Looſe 
101%. 1864er Looſe 256, 20. Eeer 121%. Defterr. National» 
bank 715, 00. EE Bank 107 %. Berliner Bankverein BLL. 7 G 
furter Wechslerbank 8276. Defterr. Bank 92%. Meininger Bank 77 
Seil. Zosen 100. Sberheſſen 74. ling. Fig 143, 
Ung. Schatzanw. alt 87. do. do. neue 84%. do. Oſtb.⸗Obl. II. 38%. 
Centr.⸗Pacific 98%. Reichsbank 158%. € 


* per a KN per ultimo. 
Na der Börſe: Kreditaktien 121, Franzoſen 235%. 
Abends ffekten⸗Sozietät. Kreditaktien 121%, Franzofen 
236%, Galizier 172. Ziemlich feſt. 
ien, 12. September. Die Spekulation bewahrte trotz matter 
auswärtiger Kurſe eine feſte Haltung. Spekulationspapiere behauptet, 
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Credit mebilier 202, Spanier exter. 14%, do. inter. 12%, Sue: 


kanal⸗Aktien 708, 


nque 


ottomane 393, Société generale 


Credit foncier 738, Eger er 218. — Wechſel auf London 25, 26. 
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Produtten⸗Courſe. 
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Nachts kalt. Wind: 


540, 


Höchſte Zeite, 2 


1 
ntral 


Weizen lolo nde 5 heutigen Due rege Kaufluſt ſowohl für 


neue als auch, aber vereinzelt, für alte 


Waare, und wurde für erſtere, 


beſonders für die beſſeren Gattungen, dis 2 Mark per Tonne me 


als Sonnabend bezahlt. 
darunter waren 450 
131, 184,13 
bezogen 133/4 
farbig 124 Pfd. 198 M., 
bunt 131 DN 206 M, 
132, 136 211 


ver Tonne. 
ber⸗November 201 M. 
12 J 200 M. 


en W. e 


Ueberhaupt f 
Tonnen alt, 
d. 196 198, 199 

d. 193 m, 


„21, M. ai bunt 126 Pfd. 1 
200 M., hellbunt 128 Pfd. 203 M., 
Termine höher, September⸗Oktober 201 M 
Br., April⸗Mai 202 M. bez. und Br. 


neu Bejegt 126 DD. 157 M., guter 
fd. Je, alter 124 ® 56 M. pe 


99 M., roth 1340 
Cer SE 520300, 20 132 


a / 


1 100 N. 
„203, 204 M., 


hochbunt 131, 132.3 


Termine Oktober⸗ 


A E A auf SEA 


* 
ſind 850 Tonnen heute ech 
und ift be zahlt für SS W 


i 210 IE fein 1 
Kg 210 


ei, Okto⸗ 
Regu⸗ 


r Tonne 
Zb 120 M. Gd., 


Gd. 1 1 bis 125 Bro. Gewicht zu vers 
Reg ulirun ara 1541 M. — 
51 M., Hate 


matt. 


eh pr. EE 199 Br., 198 Gd., pr. November⸗ 
Dezember pr. Up 25 Br., 201 Gd. Borken Sr E Ss 
SSC 145 Fer 144 Gd. per 1 


Br., 149 Gd. 


September 380%, 
ber 39, pr. April⸗ 


Hafer barbie Gerſte ſt 
pr. Mai 71%, pr. Oktober pr. 200 Pfd. 70% 
A Oktober⸗November 33%, pr. 

ai A 100 Liter 100 sët 391. Kaffee ſehr 


lebhaft, Umſatz GC Sack. 


loko 21, 00 Br., 20 


pr. W 


Petroleum animirt, Standard white 
75 Gd., pr. September 20, 75 Gd., pr. Oktober⸗ 
Dezember 20. 75 Gd. — Wetter: 


Regen. 


e ës feft, Gi 11 
2 iritus ruhig, 
e Moberber⸗ e 


Amfterbam, 12. Septbr. Weder 6. 2 53 t ege 


Weizen 


180, pr. in 191..— 


November 275, pr 
Wetter: Trübe. 


Roggen pr. Oktober 


Dtaucheiter, 12. Septbr. 12r Water 8 7% , 12r vr 


Taylor 8, _30r. 


Weſton 1 


ntwerpen, 
Weizen unverändert. 
vernachläſſigt. 


S Water Micholls 9 
or Water Clayton 10%, 40r Mule 
kinſon An %, Zr Warpeops Qualität Rowland 10%, 
1%, 60x Double Weſton 15%, Printers % 
W Geſchäft, Markt feſt. 
12. September. 
Roggen behauptet. 


Zog Shpfd. 


Betroleummarkt Schlußbericht). Raffinirtes, ds weiß, 


53 bez. und Br. 


pr. September 53 bez. und 


d Br., pr. Oktober 


Water Gldlom 10 
Ke 9%, 40r Medio Wil⸗ 
Ar 3 


treidemarkt (Schlußbericht. 
e e ßafer ſtetig. Gerste 


loko 
bez. 


53½ Br., pr. Dftober-Degember 531 Br., pr. September⸗Dezember 
e Schlußbericht). Wei⸗ 


53 Br. Steigend. 


Paris, 12. Septbr. 


r. September 28, 75, pr 
S K Novbr.⸗Febr. 


I feſt, 
deeg 28, 00, pr. 


‚pr. Oktober 59, 75, 


8 Februar 61, 75. 
Oktober 85, 25, pr. 
87,75. Spiritus feſt, 
53, 50. — Wetter: 


Bez, Dezember 80, 25 


tober 2 


November⸗ Dezember 61, 00, pr. 


27, 25, pr. November⸗ 
28, 50. Mehl feit, pr. we"? 


RT behauptet, pr. September 83,75, pr. 


25, pr. Januar «April 


September 50, 50, pr. Januar⸗Abril 


Werner lich 


Liverpool, 12. September. Baumwolle: (Schlußberichh). u 


ſatz 8000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B 


allen 


a Ankünfte eher ſtetiger Amerikaner Dé irgend einem Hafen 


neue 5580 


Orleans 6% 


Midd 
et mid. e Dhollerah 4%, good middl. 
Bengal 
good fair Oomra 4% 
Smyrna 5, fair Zo Don 
eptember. 
ür Wolle beſchränkte Nachfrage, 


Dhollerab 3%, fair 
Oomra 4%, 
6, fair 

Bradford, 11. S 
arne 


Stoffe ſehr flau. 


zem 12. Septb 
E? Gë 


Dezembe⸗ See 6% d 
amerikani che 6, ed Diollerab 
4%, midbling 


middl. 
ollera 
road —, new 


Am, 5 good fair 


Wolle und Wollen wa a 


fair 


CH fair Madras 4%, fair Pernam 


ren. 


Ber kaum behauptet, wollene 
für den Kontinent reichlich gefragt, Preiſe niedriger, wollene 


Roheiſen. BR numbres warrants 


ucker Fair 
mal 1185 
Wee e e Are ebe 6 


h d Deia Monat 29.20. 29 *, Sept.⸗Oktbr. 22,85—22,90 bz., Oltbr.⸗ 156,50 53. u. B., Novbr.⸗D ‚iR ECH Dezbr.⸗Jan. —, Aen Dé 
Produkten: Börfe. Tiet Abri Ra E Al „ Apel Man 188,90 188 b. — eisen 18 8 
Bu Berlin, 12. Sept. Wind: NW. Barometer: 28. Therm. 14. N. u. 580 7 vir GE Okt. Nov. —. — ash: bet 
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1 ES — dr Nov.⸗Dez. * Apri — nmeld. ge 1 . ept.⸗ khr. E a w t.⸗Nov. < 
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8 erlin, in, 12. 2. September. Die Unenſſchiedenheit de des geſtrigen Uüſicherheit er Ae der politiſchen d Lage here hervorgerufen hat und | ſchwacher Haltung mäßig belebt. Fremde Fonds und Renten u meiſten 
Verkehrs hier am Platze hatte ſich Gi die fremden Börſen übertragen, | noch nährt. Es fehlt ſowohl an ſpekulativer Betheiligung als auch | angeboten und ohne Leben; ebenſo Obligationen, namentlich Deft 
8 daß die Meldungen von außerhalb auch beute keine Anregung von | an Teilnahme privater Kreiſe, fo daß die Umſätze und Schwankungen reichiſch⸗Ungariſche Eifenbahnen unbeliebt und ruhig. Banken und 
edeutung boten. Doch waren die Beſorgniſſe in Bezug auf den ſich gleichmäßig in den beſcheidendſ en Grenzen hielten. Nur auf Induſtriepapiere geſchäftslos. Preußiſche und Deutſche Anlagewerth he 
Ausbruch eines Krieges geftiegen Man erwartete irgend ein großes | Franzoſen wurde, mit Rückſicht auf die letzte unbefriedigende Wochen⸗ in regelmäßigem Verkehr zu wenig PER KnDerien Notirungen. Per Ultime! 
Ereigniß welches einen Umſchwung oder wenigſtens eine Bewegung einna me, ein bedeutenderer Druck geübt, welcher ſich ſogleich bei Gr: | notiren wir: Face en 471 - 470,50, Lombarden 127-7, gef IW 
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nen, welcher Richtung ſich dieſe Umwälzung zunächſt vollziehen werde.] Kreditaktien waren nur wenig niedriger. Lombarden ziemlich feſt. und Weſt die Drabtinduſtrie gewannen je 1, Märki cb⸗Weſtfäliſche 
Lokale Spielpapiere ſtill, nur Diskonko⸗Kommandit⸗Antheile bei 
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